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(54) Säuglingskopfform formendes Kinderbett

(57) Ein eine Säuglingskopfform formendes Kinder-
bett hat einen Stützrahmen (10) mit zwei gegenüberlie-
genden Seiten (12), von denen jede eine Drehöffnung
(11) aufweist; einen Drehrahmen (20), der drehbar in
dem Stützrahmen (10) angeordnet ist und zwei Enden
hat, die jeweils mit einer Drehachse (22) versehen sind,
die in einer Drehöffnung (11) einer der beiden gegen-
überliegenden Seitenwände des Stützrahmens (10)
drehbar angeordnet sind; eine in einer Aufnahmekam-
mer (200) des Drehrahmens aufgenommene, die Kopf-
form formende Basis (30) mit einer Körper-förmigen
Aussparung (31) und einer Kopf-förmigen Aussparung
(32). Die Dreheinrichtung (23) hat einen in dem Stütz-
rahmen befestigten Motor (26), ein an dem Motor ange-
brachtes Antriebszahnrad (27), das von dem Motor an-
getrieben wird, eine am Motor angebrachte Drehsteue-
rung (260) zur Steuerung der Drehung des Antriebs-
zahnrades (27), ein Untersetzungszahnrad (25), das mit
dem Antriebszahnrad (27) in Eingriff steht und durch
dieses gedreht wird, und ein angetriebenes Zahnrad
(24), das auf der Drehachse einer der beiden Enden des
Drehrahmens angebracht ist, mit dem Untersetzungs-
zahnrad (25) in Eingriff steht und von ihm gedreht wird.
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Beschreibung

Hintergrund der Erfindung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein eine
Form formendes Kinderbett und insbesondere ein eine
Säuglingskopfform formendes Kinderbett.

Beschreibung des Standes der Technik

[0002] Eine herkömmliche, die Säuglingskopfform
formende Einrichtung gemäß des Standes der Technik
umfaßt ein Kissen, das eine Aussparung hat, dessen
Form so ausgebildet ist, daß sie der Kopfform des Säug-
lings so angepaßt ist, daß sie den Säuglingskopf fixiert
und so den Zweck der Formung der Säuglingskopfform
erreicht.
[0003] Der Säuglingskopf ist jedoch unter einem fest-
gelegten Winkel fixiert, und daher ist der Neigungswin-
kel des Säuglingskopfes im Kissen vorbestimmt und
kann nicht angepaßt werden, so daß die Kräfte lokal auf
einer bestimmten Stelle des Säuglingskopfes konzen-
triert sind und nicht gleichmäßig verteilt werden können,
so daß der Säuglingskopf während einer Langzeit-Be-
nutzung daher leicht verformt werden kann, wodurch die
Vielseitigkeit der die Säuglingskopfform formenden Ein-
richtung verringert wird.

Gegenstand der Erfindung

[0004] Die vorliegende Erfindung ist bestrebt, die
Nachteile der herkömmlichen, eine Säuglingskopfform
formenden Einrichtung zu verbessern und/oder zu be-
seitigen.
[0005] In Übereinstimmung mit einem Aspekt der vor-
liegenden Erfindung wird ein die Säuglingskopfform for-
mendes Kinderbett angegeben, umfassend: einen
Stützrahmen mit zwei gegenüberliegenden Seiten, von
denen jede eine Drehöffnung aufweist; einen Drehrah-
men, der drehbar in dem Stützrahmen angeordnet ist
und eine Aufnahmekammer aufweist, wobei der Drehr-
ahmen zwei Enden hat, die jeweils mit einer Drehachse
versehen sind, die in einer Drehöffnung einer der beiden
gegenüberliegenden Seitenwände des Stützrahmens
jeweils drehbar angeordnet sind; eine in der Aufnahme-
kammer des Drehrahmens aufgenommene, die Kopf-
form formende Basis, die ein Unterteil mit einer der Auf-
nahmekammer entsprechenden Form und ein Oberteil
mit einer Körper-förmigen Aussparung und einer Kopf-
förmigen Aussparung aufweist; und eine im Stützrah-
men angebrachte Dreheinrichtung mit einem in dem
Stützrahmen befestigten Motor, einem an dem Motor
angebrachten Antriebszahnrad, das von dem Motor an-
getrieben wird, eine am Motor angebrachte Drehsteue-
rung zur Steuerung der Drehung des Antriebszahnra-
des, und ein angetriebenes Zahnrad, das auf einer der

Drehachsen der beiden Enden des Drehrahmens ange-
bracht ist, mit dem Untersetzungszahnrad in Eingriff
steht und von ihm gedreht wird.
[0006] In Übereinstimmung mit einem weiteren
Aspekt der vorliegenden Erfindung umfaßt das die
Säuglingskopfform formende Kinderbett des weiteren
eine am Stützrahmen angebrachte Schalteinrichtung,
die einen Winkelwählknopf und einen Zeitwählknopf
umfaßt. Die Schalteinrichtung ist mit einer Drehrich-
tungsumkehr-Steuerungsschaltung der Drehsteuerung
des Motors verbunden.
[0007] In Übereinstimmung mit einem weiteren
Aspekt der vorliegenden Erfindung umfaßt die
Schalteinrichtung des weiteren einen Geschwindig-
keitswählknopf, und der Motor hat einen Gangschal-
tungsmechanismus.
[0008] Weitere Nutzen und Vorteile der vorliegenden
Erfindung ergeben sich bei sorgfältigem Lesen der aus-
führlichen Beschreibung unter entsprechender Zuhilfe-
nahme der beigefügten Zeichnungen.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0009]

Fig. 1 zeigt eine auseinandergezogene Darstellung
eines erfindungsgemäßen, eine Säuglings-
kopfform formenden Kinderbettes;

Fig. 2 ist eine teilweise auseinandergezogene Dar-
stellung eines erfindungsgemäßen, eine
Säuglingskopfform formenden Kinderbettes;

Fig. 3 ist eine perspektivische Ansicht des zusam-
mengebauten, eine Säuglingskopfform for-
menden Kinderbettes nach Fig. 1;

Fig. 4 ist eine geschnittene Seitenansicht des zu-
sammengebauten, eine Säuglingskopfform
formenden Kinderbettes nach Fig. 1;

Fig. 5 ist eine schematische, geschnittene Vorderan-
sicht des eine Säuglingskopfform formenden
Kinderbettes nach Fig. 1;

Fig. 6 ist eine die Funktion zeigende Ansicht des eine
Säuglingskopfform formenden Kinderbettes
nach Fig. 1;

Fig. 7 ist ein Schaltdiagramm des eine Säuglings-
kopfform formenden Kinderbettes gemäß ei-
ner weiteren erfindungsgemäßen Ausführung;

Fig. 8 ist ein Schaltdiagramm des eine Säuglings-
kopfform formenden Kinderbettes gemäß ei-
ner weiteren erfindungsgemäßen Ausführung.
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Ausführliche Beschreibung der Erfindung

[0010] In Bezug auf die Zeichnungen und zunächst
im Hinblick auf Fig. 1-6, umfaßt das die Säuglingskopf-
form formende Kinderbett gemäß der vorliegenden Er-
findung einen Stützrahmen 10, einen Drehrahmen 20,
der drehbar in dem Stützrahmen 10 gelagert ist, eine
die Kopfform formende Basis 30, hergestellt aus einem
Schaummaterial und in dem Drehrahmen 20 so ange-
ordnet, daß sie zusammen damit gedreht wird, und eine
Dreheinrichtung 23, die in dem Stützrahmen 10 zur Dre-
hung des Drehrahmens 20 angeordnet ist.
[0011] Der Stützrahmen 10 hat zwei gegenüberlie-
gende Seitenwände 12, die jeweils eine Drehöffnung 11
aufweisen.
[0012] Der Drehrahmen 20 hat eine Aufnahmekam-
mer 200 und einen Umfang mit einer Vielzahl von Durch-
gangsöffnungen 21, die jeweils mit der Aufnahmekam-
mer in Verbindung stehen, um einen Belüftungseffekt
zu bewirken. Der Drehrahmen 20 hat zwei Enden, die
jeweils mit einer Drehachse 22 versehen sind, die je-
weils in den Drehöffnungen 11 einer der beiden Seiten-
wände 12 des Stützrahmens 10 angeordnet sind, so
daß der Drehrahmen 20 in dem Stützrahmen 10 drehbar
gelagert ist.
[0013] Die die Kopfform formende Basis 30 ist in der
Aufnahmekammer 200 des Drehrahmens 20 angeord-
net und hat ein Unterteil mit einer Form, die der Aufnah-
mekammer 200 angepaßt ist, und ein Oberteil, das eine
Körper-förmige Aussparung 31 und eine Kopf-förmige
Aussparung 32 aufweist. Bevorzugt ist die die Kopfform
formende Basis 30 mit einem Sicherheitsgurt 33 verse-
hen, um den Säugling zu schützen.
[0014] Die Dreheinrichtung 23 umfaßt einen Motor
26, der in dem Stützrahmen 10 befestigt ist, ein An-
triebszahnrad 27, das auf dem Motor 26 angeordnet und
durch diesen angetrieben wird, eine Drehsteuerung
260, die auf dem Motor befestigt ist, um die Drehung
des Antriebszahnrades 27 zu steuern, ein Unterset-
zungszahnrad 25, das mit dem Antriebszahnrad 27 in
Eingriff steht und von diesem gedreht wird, und ein an-
getriebenes Zahnrad 24, das auf der Drehachse 22 ei-
ner der beiden Enden des Drehrahmens 20 befestigt ist,
mit dem Untersetzungszahnrad 25 in Eingriff steht und
durch dieses gedreht wird. Das Untersetzungszahnrad
25 umfaßt eine Drehachse 250, die in der Seitenwand
12 des Stützrahmens 10 angeordnet ist, so daß das Un-
tersetzungszahnrad 25 drehbar in dem Stützrahmen 10
angebracht ist. Die Drehsteuerung 260 des Motors 26
ist durch eine Drehrichtungsumkehr-Steuerungsschal-
tung 43 gebildet, wie in Fig. 7 gezeigt, um die die Kopf-
form formende Basis 30 periodisch für eine festgelegte
Zeit und eine festgelegte Geschwindigkeit mittels des
Antriebszahnrades 27 drehen zu können, um damit den
Neigungswinkel des Säuglings während des Schlafens
richtig anpassen zu können, so daß die Kräfte, die auf
den Kopf des Säuglings ausgeübt werden, verteilt und
balanciert werden, so daß eine perfekte Kopfform des

Säuglings geformt wird.
[0015] Während des Zusammenbaus wird der Motor
26 im Stützrahmen 10 befestigt, und das Antriebszahn-
rad 27 wird auf dem Motor 26 montiert und durch diesen
gedreht. Die Drehachse 250 des Untersetzungszahnra-
des 250 ist drehbar in der Seitenwand 12 des Stützrah-
mens 10 gelagert, so daß das Untersetzungszahnrad
25 drehbar in dem Stützrahmen 10 gelagert ist und mit
dem Antriebszahnrad 27 in Eingriff steht. Die Drehach-
se 22 des Drehrahmens 20 wird dann drehbar in der
Drehöffnung 11 der Seitenwand 12 des Stützrahmens
10 angebracht, so daß der Drehrahmen 20 drehbar in
dem Stützrahmen 10 gelagert ist, während das ange-
triebene Zahnrad 24 auf der Drehachse 22 eines der
beiden Enden des Drehrahmens 20 zur Drehung der
Drehachse angebracht wird und mit dem Unterset-
zungszahnrad 25 in Eingriff steht und durch dieses ge-
dreht wird. Die die Kopfform formende Basis 30 wird
dann in die Aufnahmekammer 200 des Drehrahmens
20 eingebracht. Der Motor 26 wird durch die Drehsteue-
rung 260 gesteuert, um das Antriebszahnrad 27 mit ei-
ner konstanten Geschwindigkeit zu drehen.
[0016] Auf diese Weise greift das angetriebene Zahn-
rad 24 in das Untersetzungszahnrad 25 ein, und dieses
greift in das Antriebszahnrad 27 ein, so daß das ange-
triebene Zahnrad 24 durch das Antriebszahnrad 27 mit-
tels des Untersetzungszahnrades 25 gedreht werden
kann, um so die Drehachse 22 zu drehen, die den Dreh-
rahmen 20 dreht, der die die Kopfform formende Basis
30 dreht.
[0017] Wie aus Fig. 4 hervorgeht, ist der Drehrahmen
20 stationär.
[0018] Wie aus Fig. 5 zu entnehmen ist, wird der
Säugling so in die die Kopfform formende Basis 30 ge-
legt, daß sein Kopf in der Kopf-förmigen Aussparung 32
der die Kopfform formenden Basis 30 zu liegen kommt.
[0019] Wie sich aus Fig. 6 ergibt, kann der Drehrah-
men 20 zwischen der mit durchgezogener Linie darge-
stellten Stellung und der gestrichelt dargestellten Stel-
lung gedreht werden.
[0020] Gemäß einer anderen Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung, wie in Fig. 7 gezeigt, umfaßt
das die Säuglingskopfform formende Kinderbett des
weiteren'eine Schalteinrichtung 40, die an dem Stütz-
rahmen 10 angebracht ist und einen Winkelwählknopf
41 und einen Zeitwählknopf 42 aufweist, die in einer
Steuerkonsole (nicht dargestellt) angebracht sind. Die
Schalteinrichtung 40 ist elektrisch mit der Drehrich-
tungsumkehr-Steuerschaltung 43 der Drehsteuerung
260 des Motors 26 verbunden, so daß der Drehwinkel
und die Zeit für die die Kopfform formende Basis einge-
stellt werden können.
[0021] Gemäß einer anderen Ausführungsform der
vorliegenden Erfindung, wie in Fig. 8 gezeigt, umfaßt die
Schalteinrichtung 40 des weiteren einen Geschwindig-
keitswählknopf 44, und der Motor 26 hat einen Gang-
schaltungsmechanismus 45, so daß die Geschwindig-
keit des Motors 26 effizient gesteuert werden kann.
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[0022] Demgemäß hat das erfindungsgemäße, die
Säuglingskopfform formende Kinderbett die folgenden
Vorteile.
[0023] Das die Säuglingskopfform formende Kinder-
bett umfaßt einen Stützrahmen, einen Drehrahmen und
eine die Kopfform formende Basis, die so gesteuert wer-
den kann, daß sie periodisch mit konstanter Geschwin-
digkeit hin und her gedreht werden kann und die Kräfte
gleichmäßig auf den Kopf des Säuglings verteilt werden
können, um so einen Kraftausgleichseffekt zu schaffen
und so eine perfekte Kopfform des Säuglings zu formen.
[0024] Zusätzlich wird die die Kopfform formende Ba-
sis langsam und konstant gedreht, so daß dadurch ein
wirklicher, die Kopfform formender Effekt erreicht wird,
der das äußere Erscheinungsbild des Kopfes des Säug-
lings sicherstellt.
[0025] Des weiteren werden der periodische Winkel
und die Drehgeschwindigkeit des Drehrahmens auto-
matisch durch die Dreheinrichtung gesteuert, ohne daß
eine manuelle Arbeit erforderlich wäre, so daß die be-
queme Handhabung des die Säuglingskopfform for-
menden Kinderbettes erhöht wird.
[0026] Es sollte für den auf diesem Gebiet tätigen
Fachmann ersichtlich sein, daß weitere Ausführungs-
formen möglich sind, ohne über den Rahmen der Erfin-
dung hinauszugehen.

Zusammenfassend läßt sich folgendes feststellen:

[0027] Ein eine Säuglingskopfform formendes Kin-
derbett hat einen Stützrahmen mit zwei gegenüberlie-
genden Seiten, von denen jede eine Drehöffnung auf-
weist; einen Drehrahmen, der drehbar in dem Stützrah-
men angeordnet ist und zwei Enden hat, die jeweils mit
einer Drehachse versehen sind, die in einer Drehöff-
nung einer der beiden gegenüberliegenden Seitenwän-
de des Stützrahmens drehbar angeordnet sind; eine in
einer Aufnahmekammer des Drehrahmens aufgenom-
mene, die Kopfform formende Basis mit einer Körper-
förmigen Aussparung und einer Kopf-förmigen Ausspa-
rung. Die Dreheinrichtung hat einen in dem Stützrah-
men befestigten Motor, ein an dem Motor angebrachtes
Antriebszahnrad, das von dem Motor angetrieben wird,
eine am Motor angebrachte Drehsteuerung zur Steue-
rung der Drehung des Antriebszahnrades, ein Unterset-
zungszahnrad, das mit dem Antriebszahnrad in Eingriff
steht und durch dieses gedreht wird, und ein angetrie-
benes Zahnrad, das auf der Drehachse einer der beiden
Enden des Drehrahmens angebracht ist, mit dem Un-
tersetzungszahnrad in Eingriff steht und von ihm ge-
dreht wird.

Patentansprüche

1. Säuglingskopfform formendes Kinderbett mit:

einem Stützrahmen (10) mit zwei gegenüber-

liegenden Seiten (12), von denen jede eine
Drehöffnung aufweist (11);
einem Drehrahmen (20), der drehbar in dem
Stützrahmen (10) angeordnet ist und eine Auf-
nahmekammer (200) aufweist, wobei der Dreh-
rahmen (20) zwei Enden hat, die jeweils mit ei-
ner Drehachse (22) versehen sind, die in einer
Drehöffnung (11) einer der beiden gegenüber-
liegenden Seitenwände (12) des Stützrahmens
(10) drehbar angeordnet sind;
einer in der Aufnahmekammer (200) des Dreh-
rahmens (20) aufgenommenen, die Kopfform
formenden Basis (30) mit einem Oberteil mit ei-
ner der Aufnahmekammer (200) entsprechen-
den Form und mit einem Unterteil, der eine Kör-
per-förmige Aussparung (31) und eine Kopf-
förmige Aussparung (32) aufweist;
und einer im Stützrahmen angebrachten Dreh-
einrichtung (23) mit einem in dem Stützrahmen
(10) befestigten Motor (26), einem an dem Mo-
tor (26) angebrachten Antriebszahnrad (27),
das von dem Motor (26) angetrieben wird, eine
am Motor (26) angebrachte Drehsteuerung
(260) zur Steuerung der Drehung des Antriebs-
zahnrades (27), ein Untersetzungszahnrad
(25), das mit dem Antriebszahnrad (27) in Ein-
griff steht und durch dieses gedreht wird, und
ein angetriebenes Zahnrad (24), das auf einer
der Drehachsen (22) der beiden Enden des
Drehrahmens (20) angebracht ist und mit dem
Untersetzungszahnrad (25) in Eingriff steht und
von ihm gedreht wird.

2. Säuglingskopfform formendes Kinderbett nach An-
spruch 1, wobei der Drehrahmen (20) einen Um-
fang mit einer Vielzahl von Durchgangslöchern (21)
hat.

3. Säuglingskopfform formendes Kinderbett nach An-
spruch 1, wobei die die Kopfform formende Basis
(30) einen Sicherheitsgurt (33) aufweist.

4. Säuglingskopfform formendes Kinderbett nach An-
spruch 1, mit einer an dem Stützrahmen (10) ange-
brachten Schalteinrichtung (40), wobei die
Schalteinrichtung (40) einen Winkelwählknopf (41)
und einen Zeitwählknopf (42) aufweist, und wobei
die Schalteinrichtung (40) mit einer Drehrichtungs-
umkehr-Steuerschaltung (43) der Drehsteuerung
(260) des Motors (26) verbunden ist.

5. Säuglingskopfform formendes Kinderbett nach An-
spruch 4, wobei die Schalteinrichtung (40) zusätz-
lich einen Geschwindigkeitswählknopf (44) auf-
weist und der Motor (26) mit einem Gangschal-
tungsmechanismus (45) ausgestattet ist.
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